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(Amtliches Organ der Merſedurger Kreisverwaltung und Publikations Organ vieler anderer Behörden.)

Gratisbeilage: „Jlluſtriertes Sonntagsblatt“.
Der Naqchdens der amtlichen Bekanntmachungen und der Merſeburger Lokal- Nachrichten i ohns Vereinbarung nicht geſtattet.

R. 55.,

Zwangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen

die in Merſeburg belegenen, im Grundbuche von
Merſeburg Band 58, Blatt 2317 und Blatt
2318 zur Zeit der Eintragung des Ver
ſteig rungsvermerkes auf den Namen des
Bauunternehmers Richard Juckoſf zu
Merſeburg eingetragenen Grundſtücke

a) Gartenſtraße Nr. 15, Kartenblatt 6 Par
zelle 1071/63, 5 Ar 35 qm groß, Wohnhaus mit
Hofraum und Hausgarten, mtt einem jähr
lichen Nutzungswerte von 1245 Mark, Grund-
ſteuermutterrolle Art. 2212 und Gebäudeſteuer
rolle 268.

b) Gartenſtroße Nr. 13, Kartenblatt 6,
Parzelle 1070/63, 5 Ar 50 qm groß, Wohn
haus mit Hofraum und Hausgarten, mit
einem jährlichen Nutzungswerte von 1163
Mark, Grundſteuermutterrolle Art. 2211, Ge
bäudeſteuerrolle 267 am,

6. Mai 1911, vormittags 9 Uhr
duach das unterzeichnete Gericht an der
Gerichtsßelle Zimmer Nr. 19 ver
ſteigert werden. (512Merſeburg, den 28. Februar 1911.

Königliches Amtsgericht.

Der Autimoderniſten Eid.
Merſeburg, 4. März.

Heute liegt eine neue Kundgebung vor, die
inſofern einigermaßen überraſcht, als vor
einigen Tagen wegen der Aeußerungen des
preußiſchen Herrn Kultusminiſters zwei ver
ſchiedene Lesarten verbreitet wurden, von
denen man, wenigſtens in der Faſſung der
„Münch. Neueſt.“, die letztere als die zu
treffendere anſah.

Heute nun nimmt die häufig offiziös be
diente „Neue Reichskorr.“ das Wort, und
zwar in ſehr nachdrücklicher Weiſe, ſodaß man
die Vermutung hegen darf, ſie ſei beſonders

Sonntag, den 5. März 1911.

von zuſtändiger Stelle aus autortſiert worden,
in dieſer Form zu ſchreiben, und Dies würde,
beſonders der Schlußſatz, welcher ſeitens der
„Neuen Reichskorr.“ in Sperrdruck wiederge
eben wird, der Publikation eine ganz be-
ondere Bedeutung verleihen.

Die Auslaſſung der „Neuen ReichsKorr.“
lautet wörtlich:

„Berlin, 3. März. Eine Richtigſtellung,
welche die „Nordd. Allgem. Ztg. an dem
von dem „Wolffſchen Bureau“ verbreiteten
Bericht über die Ausführungen des Kultus-
miniſters in der Budgetkommiſſion vorge-
genommen hat, iſt zu entnehmen, daß der
preußiſche Kultusminiſter tatſäch-
lich an dem ſog. Moderniſteneid die
ſchärfſte Kritik geübt hat, die denkbar
iſt. Jn dem Bericht des Wolffſchen Bureaus
war ein Satz nicht mitgeteilt worden, den
der Miniſter tätſächlich, wie aus dem korri
gierten Stenogramm hervorgeht, geſprochen
hat. Danach hat der Miniſter in ſeiner Aus
laſſung den Standpunkt vertreten, daß die
katholiſch theologiſchen der Uni-
verfitäten durch den oderniſteneid beein
trächtigt und in ihrer Stellung geſunken ſeien.
Der Miniſter hat damit, was ja keines weiteren
Beweiſes bedarf, ausdrücklich anerkannt, daß
die durch den Moderniſteneid übernommenen
Verpflichtungen die Freiheit der wiſſen
ſchaftlichen Forſchung in unzuläſſiger
Weiſe beſchränken müſſen. Jn unzu
läſſiger Weiſe auch deshalb, weil dieſer Eid
den Mitgliedern der katholiſch theologiſchen
Fakultäten in einer Zeit zugemutet und ab
gefordert wird, in der Se. Maj. der Kaiſer
ſeine Autoirtät und ſeine Perſön-
lichkeit für die Freiheit der wiſſen
ſchaftlichen Forſchung eingeſetzt
und deren Intereſſen und Beſtrebungen durch
die Begründung von Forſchungs-
inſtituten, die ausſchließlich im Dienſte
der Wiſſenſchaft und der fortſchreitenden Er

arg mie arbeiten ſollen, tatkräftig unterſtützt
at.“

Reichstag.
Berlin, 3. März.

Jm Reichstag wurde heute beim Etat der
Heeresverwaltung die Debatte, die ſich nun
ſchon ſeit mehreren Tagen faſt nur um die
geringfügigſten Einzelheiten dreht, weiter
ſortgeführt. Infolgedeſſen iſt man nur ſehr
langſam mit der zweiten Leſung vorwärts
gekommen. Abg. Frhr. v. Gamp (Rp.)
rügte dieſes Verfahren ſehr nachdrücklich
er erklärte, das ſeien keine parlamentariſchen
Debatten, ſondern „Lumpereten“, eine der
artige Etatsberatung ſei einzig und allein
im deutſchen Reichstage, ſonſt aber in keinem
Parlament der Welt denkbar. Jn der
Sitzung kam es dann noch zu heftigen
Auseinanderſetzungen zwiſchen Volkspartei
und Zentrum über Wahlfragen. Die Fort-
ſchrittliche Volkspartei ſteht, wie ihr Vertreter
erklärte, auf dem Standpunkt, daß das
Zentrum ſtaatsfeindlicher iſt, als die Sozial
demLratie und daher von dem geſamten
Liberalismus ſchärfer als dieſe bekämpft
werden muß.

Politiſche Ueberficht.
Deutſches Reich.

Berlin, 3. März. (Hofnachrichten.) Se.
Maj. der Kaiſer beſichtigte heute die Offi
ziersReitſtunde der Berliner KavallerieRegt
menter.

Vielefeld, 2. März. Nach dem amtlichen
Wahlergebnis erhielten bei der Landtagserſatz-
wahl für den verſtorbenen Landtagsabgeord-
neten Meyer (konſ.) 2. Minden der konſer
vative Kandidat Malermeiſter Lieneweg
484 Stimmen, der nationalliberale Kandidat
Profeſſor Contz e 202 Stimmen. Lieneweg
iſt ſomit gewählt.

Tar Konfirmation.

151. Jahrgang.

Köln, 3. März. Jn einem Berliner
Telegramm der „Kölniſchen Zeitung“ über
die Rekrutfierung der Fremden-
legion heißt es gegenüber der Aufregung
der franzöſiſchen Preſſe über die Aeußerun
gen der „Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung“,
daß dieſe ſich nicht mit den inneren Zuſtän
den in der Legion beſchäftigten, obwohl er
ſchreckende Schilderungen glaubwürdiger Zeu
gen darüber vorliegen und noch kürzlich in
den Verhandlungen der franzöſiſchen Kammer
anläßlich des Falles Weißrock die Aufmerk-
ſamkeit darauf gelenkt und in den Vorder-
grund gerückt wurde. Es wurde in den
Aeußerungen vielmehr die Art der
Rekrutierung der Legion beſprochen,
die ſich leider zum größten Teil aus Deutſchen
vielfach Refraktoren und Deſerteuren, zuſam
menſetzt. Der Hauptangriff gegen die Art
der Rekrutierung richtete ſich dagegen, daß
in die Fremdenlegion junge Burſchen einge
ſtellt werden, die noch weit von der Grenze
der Volljährigkeit entfernt ſind. Weder das
deutſche noch das franzöſiſche Necht geſtattet
wohl Leuten, die noch nicht in militärpflich
tigem Alter ſind, ohne Genehmigung der ge
ſetzlichen Vertreter, in die Armee einzutreten,
offenbar weil die erforderliche geiſtige Reife
für einen derartigen Entſchluß in ſolchem
Alter noch nicht vorhanden iſt.

München, 3. März. Der langjährige
Führer des bayeriſchen Zentrums, ſein Frak
ttonschef im Abgeordnetenhaus, Prälat Bal
thaſar Ritter von Daller, Rektor des
Prieſterlyzeums in Freiſing, iſt heute nach
mittag 1 Uhr 77 Jahre alt, geſtorben. Vier-
zig Jahre lang hat er dem bayeriſchen Abge-
ordnetenhaus angehört, wo er dem Miniſte-
rium Lutz und TCrailsheim gegenüber die
härteſten Kämpfe beſtand.

Jmmenſtadt, 3. März. Vorigen Mitt-
woch ift für die bevorſtehende Reichstag
Stichwahl ein feſtes Abkommen zwiſchen

Schwarze Kleiderstoffe VFarbige KleiderstoſteCheviot, reine Wolle, 90—-110 em breit Meter 2.25 2.10 1.85 1.50 1.35 98 Cheviot, bewährte Fabrikate Meter 2.50 2.35 2.10 1.85 1.55 1.45 1.35 1.20 98 75
Alpacca u. Panama wit Seidenglanz, 110--120 em br. Atr. 2.75 2.15 1.65 1.45 128 WollIbatist, reine Wolle, 90--110 em breit Meter 2.40 1.90 1.65 1.35 115
Mohair-Crépe, reine Wolle, doppelbreit Meter 2.75 2.35 2.00 1.75 1.50 1365 Satin-Tuch, reine Wolle, 90-—-110 em breit Meter 2.85 2.55 2.35 2.10 1.95 1.78 1665
Serge, reine Wolle, 90--110 em breit Meter 2.85 2.55 2.35 2.00 1.85 145 Seiden-Batist, Wolle mit Seide, 95--110 em breit Meter 2.75 2,50 2.35 200
Cachemire, reine Wolle, 95-110 em breit Meter 2.75 2.40 2.00 175 Coating, reine Wolle, 110 em breit Meter 3.25 2.95 2.665 555
Coating, reine Wolle, 110 em breit Meter 3.50 3.25 3.00 2.75 235 Popeline, reine Wolle, 106--110 em breit Meter 3.25 2.86 25

uTag-Hemd m. Achselschl gest. Pass. 2.50 b. I10 Konfirmanden-Keider U. Jac Ketts Kragen gute Qualitäten 40 35 30 23 Pf.
Tag- Hemd m. Achselsehl. Langu. Sp. 1.75 v. I1s Kleid a. gut. schwarz. Oheviot m. Posam.-Koller, Täll-Krag. u. Vorärmel 28.650 bis 1760 Serviteurs mit Falten 66 55 48 35 P.
Beinkleid w. Stickereiu, Languette 2.75 b. 110 Kleid a. gut. schwarz. Wollsat., m. Stick. u. fein. Seidenb., eleg. Verarb. 37.50 bis 2175 Manschetten pr. Qualität 35 39 28 F.
Stickerei-RöcKea. p. weiss. Stoff. 6.50b. 190 Kleid a. Elfenb.-Wollvatist u. Serge, Taille m. Applik. u. Spachtel-Eins, 29.50 bis 1860 Konfirmanden-Knaben- Hemd enl. 9öbis 135
Unterröcke a. gut. weiss. Barch. 2.75 b. 125 Abgangs- Kleid i. reinw. Kammg.-COhev., Koll, u. Vorm. m. Punkttäll verarb. 1750 Konfirmanden- Hüte 3.650 2.50 1.85 1.60 116
Korsetts a. 8. Droll m. Stahleinl. 240 b. 80 Jackett aus schwarzem Oheviot, nette Kleidsame Fassons 4.75 350 Hosenträger 1.10 90 70 35 23Pt.
Handschuhe 2vir, W 40 Pf. Jackett aus sehwarzem Coating, chik. mit Blenden besetzt 10.50 bis 575 Glacé-Handschuheschw. u. weiss. P. 2.00b. 126

alle a. S.,Reiohiustrierter Katalosg gratis.
Marktplatz 2 und 3.Proben-Kollektionen portofrei. e T T V T
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den Dderalen und den Sopſaldemorraten da f ſtatt, wo in der Nähe des Altars die Leiche J geme'nſchaftlichen Geſange des Vedes: z ſtimmungsvoll wirkte, hierauf ſang die Ge
hin getroffen worden, daß die Vetzteren für aufgebahrt war, bedeckt mit einer Fülle von Ich bin ein Gaſt auf Erden“, hielt Herr meinde zum Schluß: „Jch bin Dein e.
den überalen Kandidaten Thom a eintreten. Kränzen. Ein Kranz wurde, wie bereits mit Paſtor Wuttke die Trauerrede, in der er Alsdann wurde der Sarg auf den vor dem

mm geteilt, im Auftrage Sr. Maj. des Kaiſers darauf hinwies, wie fromm und gläubig der Portal haltenden Leichenwagen gehoben Vor
Cokales vom Kammerherrn Herrn Reg. Präſident v. Verſtorbene allezeit geweſen ſei und den Mut dem Leichenwagen nahm der Landwehr- Ver

Gersdorff niedergelegt. Es hattenſich zu gefunden habe, ſich auch in unſeren Tagen ein mit Fahne Aufſtellung, hinter dem
Merſeburg, 3. März. der Feier viele hochſtehende Perſönlichkeiten zu Jeſu zu bekennen. „Herr, nun läſſeſt Du Veichenwagen, das Gefolge, welches ſeinen Weg

Trauerfeier für Exz. v. Dieſt. eingefunden, u. a. der Herr Ob.Präſid. Exz. von Deinen Diener in Frieden fahren.“ An die durch die Schulſtraße zum Bahnhof nahm, wo
Geſtern nachmittag bald nach 4 Uhr fand Hegel, die Spitzen der hieſigen Be Anſprache ſchloß ſich der Geſang des Dom der Zug ſich auflöſte. Die Beiſetzung findet in
eine Trauerfeier für Ex. v. Dieſt im Dom l hörden, hohe Militärs e. Nach dem Uchors, der, zart und innig vorgetragen ſehr ſ der Familiengrut zu Radensberg ſtatt.

Gramm 8 Zörner
Halle a. S., Möbelfabrik und Ausstellungshaus Gr. Ulrichstr. 12.

Atelier für künstlerische und fachgemässe Ausgestaltung des Innenraumes. Vornehme aparte Arrangements,

Zraui-Kussitattungen
Extra Anfertigung nach gegebenen 80 Musterzimmer Uebernahme kompl. Einrichtungen

und eigenen Entwürfen, von Villen und Landhäusern,
Reichhaltigste Auswahl in Dekorationen und echten Perser Teppichen, (432

Vom Kgl. Domgymnaſium. Das 3 4 Kaſſen Reviſionen ſtatt. Die Ent PF legt. Nachdem über den Befund der P vorgeſchlagen und auch gewählt. Nachher
Abiturienten Examen findet am 13. ds. Mts. wickelung des Vereins macht auch weiter J Jahres Revifton berichtet war, wurde dem J folgte noch eine eingehende Beſprechung einiger
ſtatt. gute Fortſchritte, die Rabattmarken werden F Vorſtand einſtimmig Entlaſtung erteilt. J innerer Vereins- Angelegenheiten und 12

Der Rabatt-Spar Verein Merſe vom Publikum gern genommen und ge Auch bei der Wahl für ein ausſcheidendes J Uhr ſchloß der Vorfitzende die Verſammlung.
burg, e. B., hielt vorgeſtern, Donnerstag Abend, J wiſſenhaft geſammelt. Dies beſtätigt auch J Vorſtandsmitglied wurde der bisherige I Der hieſigen Einwohnerſchaft, ſo ſchließt der
im Gaſthof „zur Linde ſeine 6. ordentliche die vom Kaſſierer Herrn Rauch erſtattete F I. Schriftführer Herr C. Siebert ein Bericht, welche den gemeinnützigen Be
Generalverſammlung ab, welche ziemlich gut J Rechnungslegung, aus welcher beſonders zu J ſtimmig wiedergewählt, ebenſo der Mit ſtrebungen des Vereins Verſtändnis und
beſucht war. Der Vorfſitzende, Herr J erwähnen iſt, daß der Verein ſeit ſeinem Be J glieder-Ausſchuß, nur machte ſich hier für zwei Würdigung entgegenbringt, ſei an dieſer
Schäfer, eröffnete um 9 Uhr die Sitzung W ſtehen die anſehnliche Summe von g. ausgeſchtedene Mitglieder Neuwahl nötig, Stelle herzlicher Dank ausgeſprochen, möge
und erſtattete nach Begrüßung der Er- 571607 Mk. 28 Pfg. als Rabatt an die J bei welcher die Herren R. Kahl und es dem Rabatt- Spar Verein deshalb ver-
ſchienenen den Jahresbericht. Aus dieſem iſt Kundſchaft auszahlte als Einlöſungsfonds J A. Schaaf gewählt und von dieſen die gönnt ſein, auch in Zukunft zum Segen
hervorzuheben, daß der Mitgliederdeſtand J für die im Umlauf befindlichen Sparbücher Wahl auch angenommen wurde zu Rech y nicht nur ſeiner Mitglieder, ſondern auch des
zur Zeit 218 beträgt außer e'ner Voll- Ver ſind 39 500 Mk. bei der hieſigen ſtädtiſchen nungsprüfern wurden, wie im Vorjahre, die kaufenden Publikums zu arbeiten.
ſammlung fanden 10 Vorfſtands Sitzungen 9 Sparkaſſe und beim Vorſchuß Verein hinter- Herren K. Atzel und W. Fuhrmanpv

n 2 t m
(509

00 T a 0Grosse Lingänge in FPrühjahrs- Neuheiten
von einfachster bis elegantester Art in selten schöner, überaus vielseitiger Auswahl.

r Sortenur bevorstehenden K t LtKleiderstoffe Konfirmation 0BIeKiIonempfehlen besonders: tiür Damen und Backfische.Kostümstoffe Blusenstoffe. Sohwarzeo Jacketts 4.50, 6.00, 8.50 u. höher Aparte Kostüme aus glatten und engl. Stoffen,
Von der Mode bevorzugte Gewebe in entzückenden Backfisch- Paletots 4.75, 6.50, 8.00

neuen Farben. Pertige Kleider, schwarz UDebergangs-Paletots.d t ſt und farbig 17.50, 24.00, 30.00 Schwarze Paletots aus Tuch und Kammgarn.
Kleiderröcke, schwarz 2eIdlenStoIIe und farbis 350, 5.00, 750 Seidene Mäntoel.

Grosse Sortimente für Kleider und Blusen in Blusen, neue Macharten 5.00, 7.00, 8.50 Garnierte Kleider bis zur elegantesten Ausführung.
hochaparten Ausmusterungen. Fertigo Wäsche, Unterröcke, Schürzen, Sohals, Blusen,

Besätze, Stickereien, Spitzen Tücher, en Rüsohen, neueste Fassons in Tüll, Seide, Mousseline, Wolle.
in jeder Geschmacksrichtung. gen z 4 Kostümröcke, schwarz und farbig.

Kurzwaren und Schneidereiartikel leid orotoſſe Vovoo Golfjaeken.
Futterstoffe für Konfirmations- und Prüfungskleider in allen Müdehen- Kleider und -Jacken,

in sehr grosser Auswahl. Preislagen Knaben- Anzüge und -Paletots,Tuche und Buckskins für Konfirmanden-Anzügo.

Verkauf zu anerkannt billigen, festen Preisen. Muster und Aunswahlsendungen nach auswärts bereitwilligst.

Bruer G Ben jan in Halle a S.
a Grosse Ulrichstrasse 22/23.

We Adolf SchäferJ. G. I nauth Sohn. renſauſen, Ohrenlanufen, ſelbſt
Entenplan 2. Gegr. 1845. Piliale: Veumarktstor 1.. i.veralt. Fäll., amtl. degl. Anerk.
ompfehlen in unerreicht grosser Auswahl sämtliche Neuheiten der Saison Geh eilter. R eichsamtlich gepr buntHerrenhüte erhältlich in der Merseburg. Oberhemden weiß

steif und weich in allen modernen eleganten Formen und Farben M Apothekein Haar, Wolle und Loden, deutscher und ausländischer PFabrikate. im Bad Sulza, Th. c 77 Tag. Nachthemden
mr Mützen

für Herren, Knaben und Mädchen in denkbar grösster Auswahl jeder Porm. Auskunft koſtenlos durch S find.
Gymnasiasten-Mützen nach Maass. Nilitär- u. Beamtenmützen, HofOperateur Lorbeer, Bad Sulza

Shlipse, Krävatten, Selbsthinder, Wer verkauft hier od.
reichsto Sortimente und Parben. Umgebg.

TrikotUnterzeuge

DamenWäſche

Kinder Wäſche
Handschuhe Wohn, Geſchäftshaus, Villa Zrſertng nach Roß.

Glagés, Wildleder, Seide, Zwirn für Damen und Herren, od. ſonſt. günft. Obfekt Eigene Wäſche Räherei. Schürzen
Kragen, Manschetten, Serviteurs, Vorhemdehen in weiss und bunt, Ang. a. Vermiet. u. Verkaufs VerlangengiePreisliſte.

m Strümpfe, Regenschirme, Stöcke, Centrale, Leipzig, Lipfiahaus.huhe und Pantoffel h m em e e (516 Wohn u i Stadttheater in Ualle. Könige kinder. 7 Dienstag,
Für Confirmanden Sonntag, 5. März, nachmittags 7. März, abends 72 UhrHüte, Shlipse, Cravatten, Vorhemdehen, Kragen, Serviteurs, 4 Zimmer, Küche, Kammer u. Zub. Uhr: Graf von Luxemburg. Glaube und Heimat. Mittwoch,

Handsehuhe in Glagé und Zwirn, ſof. zu verm. und 1. April 1911 zu Abends 7 Uhr Der Freiſchütz. 8. März, nachm. 3 Uhr Tell.
beziehen. Neumarkt 39. Montag, 6. März, abends 7 Uhr l Abds. 7 Uhr Miß Dudelſack.
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Getreidepreiſe. Nach dem VDericht der

Landwirtſchafte kammer in Halle wurden in
der Zeit vom 28. Febr. bis 2. März tatſächlicher
R in der Stadt Halle für 100 kg

etzen 19 00--19,60 Mk, Roggen 14 80--1520,
Mark, Gerſte 16,50-—18,50 Mark, Hafer 16,80
17,50 Mk., im Saalkreis für 100 kg
Weizen 19,00--19,40, Roggen 14,70--165,00,
Gerſte 16,00-—-18 50, Hafer 16,80--17,50 Mk.

Das Privatbeamtengeſetz geſcheitert
Von unterrichteter Seite wird dem Berliner

Mitarbeiter der „Rheiniſch Weſtfäliſchen

Zeitung mitgeteilt, daß das Privatbeamten-
geſetz ſchon jetzt als geſcheitert angeſehen
werden könne, noch ehe es zur Beratung ge
ſtanden habe. Gleich nach dem Erſcheinen
des von der Regierung ausgearbeiteten Ent
wurfes ſetzte eine derartige Agitation für und
wider das Geſetz ein, daß hierin ſchon eine
Gefahr für den Entwurf lag.

Provinz und Umgegend.
Querfurt, 3. März. Das „Kretsblatt“

ſchreibt: Wir können aus ſicherſter Quelle
mitteilen, daß auf der Strecke Quer-
furt- Mücheln vom Tage der Betriebs-

eröffnung ad 5 Zage verkehren ſollen. Unter
Berütckſichtigung der bei der Beſprechung
am 21. Februar in Querfurt laut gewordenen
Wünſche iſt ein abgeänderter Fahrplan in
Ausſicht genommen.

Rom, 3. März. Zu dem Liebesdrama, welchem
die Hofdame der Königin, Gräftn Trigona, zum
Opfer fiel, wird weiter gemeldet, daß ihr Mörder,
Leutnant Paterno, ſtark verſchuldet war und
ſich in den Händen von Wucherern befand. Die
Gräfin hatte ihm bereits mehrere Tauſend Mark
geopfert und wollte ihr Vermögen ihren Kindern
retten. Paterno aber beſtand darauf, daß das
Vermögen in ſeine Hände käme. Darüber ſcheint
es zum Zwiſt gekommen zu ſein, die Gräfin wurde
in der gemeinſten Weiſ ermoerdet.

HALLE a, S,
Poststrasse 3 und tür

Neue Seidenstoffe
—=J=U= JJJ——S- jeder Art c

für Braut-, Gesellschafts- u. Strassen-
Kleider in weiss, schwarz u. entzückenden

Modefarben.
Hervorragende Auswahl solider FPabrikate
De 2u besonders billigen Preisen.

Musterversand nach auswärts franko.
Brummer Benjamin,

HALIE a. Gr. Vlrichsetrasse 22/23.

Wohnungseinrichtungen
KI. VIrichstr. 36 a u. b. III Brautausstattungen.

Möbehadric c. alpina

hilft sparen!

Zeichnungen auf

der Stadt Mälheim

7. Cr. entgegen.

Speiſen. Vohnzimmer

MAGGoI' Würze

Die dünnste Wassersuppe, jede schwache Bouillon,
ebenso Saucen, Gemüse und Salate erhalten augen-
blicklich feinen, kräftigen Wohlgeschmack durch

Zusatz einiger Tropfen MAGGIs Würze.
Achtung vor Nachahmungen!

M. 10000.000.- 49), mündelsichere Anleihe

unverlosbar bis 1931, zum Kurse von 100.60
nehmen wir zur Kostenlosen Ausführung bis zum

VORSCIUSS-VEREIN zu Merseburg
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflcht.

(Ruhr)

(520 Millionenfach im Gebrauch! Uner-
reicht in Wasch- und Bleichkraft,

Wäscht von selbst
ohne Reiben und Bürsien, ohne
Zusatz von Seife und Waschpulver.
Nur einmaliges stündigesKochen. faranuitiert unoohädlich

Erhältlich nur in Original -Paketen,

HENKEL Co., DUSSELDORVP.

500
Die besten

Reise- Reise-Koſter tasehen
Hosen- Schul-träger tornister
Porte- Zigarren-monnaies Ptwmis

empfiehlt billigst

Heinrich Arasemann,

8 Merseburg, Burgstr. 13.
Mitgl. d. Rabatt-Spar- Vereins,

990990009

Gegr. I883.

Friedrich Peileke
Möbel- Magazin

Halle a. S.,
Tel. 2450. Geeiststr. 25.

Bezugsquelle ersten Ranges
für

Brautleute
u. Möbelreflektanten.

Grosse Auswahl
in

sämtlichen Finzel- Möbeln
en

Wohnungseinriehtungen
S Se Nu 5 Fediegener, Theater Alleinige r auch der weltberühmten v. 1 e r Mk.
erer Arbeit, jede Garantie für l igene Tibeſte Ausführung, empfiehlt Weisse Wand tienkel S Bleich Saoda u. Polsterwerkstatt

Gl. Jqnaivle, Merseburg. im Hause.unſttiſchlerei z 43 Gegr. 1I883.ALIE a. S. Altes Schützenhaus. I F eHEBmorrholden! Friedmann Co.
Grosse Härkerstrasse 26, Programm für Magenleiden BankhausAlter Markt I. Sonnabend, Sonntag NHautausschlögel Halle a- S. FoststrasseAn- u. Verkauf von Wertpapieren.Trans e e tſch Anfang: 4 3 Uhr. Stängige Cager in guten, ren An urp. ſande rer s 1. König Lear. Gr. Schauſpiel. lagewerten (provisionsfrei.)Kataloge gratis und franko 2. Draſſen läßzt ſeine Stiefeln Gelder für Kokorbypotheken Confir-

beſohlen. Zum Wälzen. haben wir stets zur Verfügung.380) Pjaninos 3. d eveimuis der Branut. Anna Tun von mation
ſaſt neu, nur ſehr wenig geſpielt, ver 4 Unter Roſen. Gr. Drama. r Do S empfiehlt ſein großes Lager in
u änßerſt billigen Preiſen auch 5. Countram treibt Sport. Hum. Einlösung von Januar-Coupons Uhren

ne meeMiete bei ſpäterem Kaufe. Der Kino in eren Regionen. Wertpaperen.in N e z Mk Natur. T zu billigſten Preiſen.n Nußb., neu 1025, für 8 Küſſe mich. Tonbild. (513 jjin Ruhe wen 00 ſin 60 u. 5. Weitſtreit der Polizeihunde. Se J Wün. Sehüler,i Irmlerpianino Hochinterſſ. f. Hundeliebhaber. Wer De 22 re uhren und Goldwaren,

r r e r Vannd 222e e a L de aller Waschmittel ist zweifellost e er Gute Ritter Pianos werden deEini zFieet ehe e d vermtetet, bei ſpäterem Kauf Anrech- de T rn T B et t nassen.
eeereh. auerstoſf- Präparat mit gemahlener KernseifeBoöü r Ru 11 e d von nwehetem kein e Befreiung r r neS. We überallg. Ulrichſtr. 33/34, Tel Stimmungen und Reparaturen VWV W len ad T MWiepgse, fipeterwae d. L. an den z Sohoege C

ſachgewäß und preiswert. (487 Frankfurt am Main. 379

Confirmanden-aletots, fertige Ileider,
Conſirmanden- Wäsche aller Art.

Otto Dobkowits, Merseburg, Entenplan II. Tel. 56.

Conſirmanden-Kleiderstoſte.
Grosse Sortimente in sechwarz, weiss und eouleurt.

Grosse Auswahl, hervorragend billige Preise.
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eerrreee— -AA- S onntaag, den H. März.Zerliner Konfertions aus
Merseburg. Inh. Franz Sonntag Gotthardtstrasse 25.

Frvkkwung der Frühahrs- Saison

Grösste Auswahl Iervorragend billige Preise!
Damen-Paletots, Jacketts, Kimonos, garnierte Strassen-Kleider, Kostüme,

Kostüm- Röcke schwarz u. farbig, Blusen in den modernsten Macharten u. PFarben,

Kinder- Kleider u, Paletots etc. Unterröcke, Leibwäsche, Schürzen.

Für Konfirmancdimnnen n Wer reneenenen See et 10.50 un an

M Sonntag den März „Putz-Ausstellung“
von Damen-Hüten nach den neuesten Pariser u. Wiener Modellen gearbeitet.

Sport- u. VUebergangs-Hüten.
Die Auswahl ist eine derart grosse und reichhaltige, dass selbst dem verwöhntesten Geschmack Sorge getragen

ist und ist die Besichtigung, ohne jeden Kaufzwang, für jede Dame unbedingt von Interesse.

Modernisieren von Damen-Hüten schnell u. billig.
Putz-Zutaten in grösster Auswahl zu hervorragend billigen Preisen.

;;„;„;Jne-Arnold Obersky, inh. Kath. Viewey,

Korsett- Fabrik Telephon 3462.

alle a. S., r Steinstrasse S.
M einsmitglied Kamerad

Mnichard Bey er.
Die Beerdigung findet Sonntag den 5,Nee März 3 Uhr nachmittags vom Trauerhause ausorthopädischen Leibbinden tat den treten nachmittags 2 Uhr

für alle Leiden, Die Kameraden treten naKorsetis 9 nach ärztlicher Vorscohrift vor der Woſnung des Herrn Direktors Dom 4 zum Abholen der Fahne an.
zur Ausgleichung hoher C
Schultern u. Hüften ohne W Das Direktoriumin grosser Auswahl.

Geradehalter
in verschie denen Aus-

S führungen und grösster
Auswahl (510

von Mk. 4.00 an.

Polsterung, für Damen und
Herren, sind die vVoll-
Kommensten auf dem Ge-

biete der plastischen
Orthopädie.

al

e Bee e

S m S 9 e rh J r 5e e vehe z e S 32u v e 7e S

W mS m

Frühjahrsdüngung Ahren, Ketten, wedwnten 70 000, 000 Mt. Mi chel S

u n. optiſcher Irtikel geſt. und Puvatgelder aufPeru- Gugano großer Auswahl. Acker ſollen zur dauernden Anlage 2
et ausgeli- hen werd. Koſtnfr. Ausk. d. anerkannt beste Marke,„Füllhornmarke Spau Nitz, Merſeburg, v. Silberberg r r Alleinvertreter für Merſeburg und umgegend 6 (519

W e e Paul Gönisch, Merseburg, enGCASSOÖÄA .ccccc chen.z brösste Auswahl.J n 1 I b v J I Elegante moderne Ausführung.
z Preise 12.- 13.50 15. 18.- 20.22. 25. 36.-

Konfirmanden- Anzüge nach Mass S

CiSS azu Soliden Preisen O grösstes Spezialgeschäft
für bessere (505und tadelloser Austührung. Kl. Ritterstrasse 6. Herren- und Knaben-Bekleidung.

m Dnr die Nebalnon veramwormich! R u o r e r. Dre m Verlag von Ru vor en Dieryu eine Beilage.

Mersehurger Landwehr-Verein.

Am 3. März verstarb unser langjähriges Ver-



Beilage zu r. 5
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Nach all der Ausgelaſſenheit in bur ten
Faſchingstagen wirkt wieder die Enthalt
ſamkeit wohltuend auf den Magen
ſolide wird manch Tunichtgut und manch
ein Fräulein Uebermut erſcheint jetzt ſanft
und ſchüchtern die Welt iſt wieder
nüchtern! Wer jüngſt, bis daß der
Kopf ihm ſchwer geleert ſo manche
Flaſche, der ſpürt die Leere hinterher
empfindlich in der Taſche die Reue zwar
kommt etwas ſpät doch auf bekömmliche
Diät hält er jetzt wieder ſtrenger er
zieht den Leibgurt enger! Wer ſich zu
viel des Guten tut bei all dem wilden
Haſten der ſtellt, weil die Erkenntnis
naht den Ausgleich her durch Faſten
das Schlemmen bracht ihn auf den Hund,
das Faſten macht ihn nun geſund und er
bewegt ſich künftig nur nüchtern und ver
nünftig Zum eignen Beſten weit und
breit muß mancher faſten heute, wohl
tätig iſt die Faſtenzeit für wohlbeleibte
Leute und wer mehr Waſſer trinkt als
Sekt und aufhört, wenns am beſten
ſchmeckt der ſpart die Badereiſe durch
dieſe Lebensweiſe! Wem Butter
brot und Gänſewein genügen zum
Soupieren dem macht auch keine Fleiſchnot
Pein er wird ſie ignorieren er kann
trotz dieſer teuern Zeit betätigen ſeine
Sparſamkeit das wirkt im Großen,
Ganzen heilſam auf die Finanzen
Wer aus dem Vollen ſchöpfen kann, der
will auch gern genießen doch wer bei
Zeiten faſten kann dem wird der Segen
ſprießen er ſchlägt energiſch in die
Flucht Begierde und Vergnügunge-
ſucht! Im Fgagſtenzeichen ſteht die
Welt und iſt der März vorüber dann
hat vom knappſten Wirtſchaftsgeld die
Hausfrau etwas über und daß ſie dieſes
haben kann ſoll jeder einſichtsvolle
Mann nicht wild zum Stammtiſch
aſten nein, einfach gehn und
aſten! Bald kommt die ſchöne

Frühlingszeit die fordert neue Roben
dann wird der Gattin Sparſamkeit die
brave Hausfrau loben dann zählt die
Teure frohbewegt was er „erſpart“ und
„zugelegt“ und trägt es jubelnd weiter
zur Konfektion Ernſt Heiter.

Die Elementarſchulen
im preußiſchen Abgeordnetenhauſe.
Am Mittwoch wurde in der Budgetkom

miſſion des preußiſchen Abgeordnetenhauſes
über die Elementarſchulen beraten.

Beim Titel Schulaufſicht beantragt
das Zentrum: die Staatsregierung zu er-
ſuchen, auch bei vermehrter Einführung der
Rektoren an Volksſchulen den Einfluß der
Kirche auf die Schule ſicherzuſtellen.

Der Miniſter erklärt, er könne auf das
Rektorenſyſtem aus ſchultechniſchen Gründen
nicht verzichten; den Rektor noch neben den
Ortsſchulinſpektor zu ſtellen, gehe nicht an.

Augen der Gerechtigkeit.
Humoriſtiſcher Detektiv- Roman

Von Robert Kohlrauſch

33] [Nachdruck verboten.
Mit dem Feuereifer des getäuſchten Lieb

habers, der den Beweis von der Schuld der
Geliebten ebenſo lebhaft erhofft wie fürchtet,
eilte der Schutzmann von einer Schuſterwerk
ſtätte zur anderen, enthüllte den Gipsfuß
und ſtellte ſeine Fragen. Er fand Schuſter,
die ſich erinnerten, ſolche Flickarbeit in letzter
Zeit einmal gemacht zu haben, er fand andere,

die ſich entrüſtet von ihm abwandten, weil er
ihnen das Abgeben mit ſolchen Kleinigkeiten
zugetraut hatte. Drei Tage lang ſuchte, ver
handelte, verglich der feuereifrige Stilke, doch
überall war Enttäuſchung ſein Lohn.

Endlich am vierten Tage wandte ſich das
Blatt. Unter den wenigen Schuſtern, die er
bisher unbeſucht gelaſſen hatte, befand ſich
auch jener, der von den Mitglieder. der
ohen königlichen Polizeidirektion, vom oberel Chef bis zum Schutzmann hinunter, mit

ihren Aufträgen beehrt zu werden pflegte,
Daß hier die Spur eines Verbrechers geſe t
werden könnte, war für Stilkes Gehirn ein
undenkbarer Gedanke, und er ging auch nur
zu dem Manne namens Abenthum, weil er
von ihm die Adreſſe eines aus der bisherigen
Wohnung verzogenen Schuſterkollegen haben
wollte. Bei dieſer Gelegenheit aber packte er
ſeinen Gipsfuß aus, und Meiſter Abenthum

Die Antragſteller

5 des „Merſeburger Kreisblatts“.
ſtimmten Vorſchläge gemacht, außerdem iſt
die Kirche nach der Verfaſſung zur Leitung
des Religionsunterrichts berechtigt. Dazu
kommt, daß der Ortsgeiſtliche geſetzlicher Ver
treter im Schulvorſtande iſt. Einen weiteren
en zu finden, erklärt ſich der Miniſter außer

ande.
Die Nationalliberalen und die Fortſchritt

liche Volkspartei wenden ſich ſcharf gegen den
Antrag des Zentrums. Sie erkennen kein
hiſtoriſches Anrecht der Kirche auf die Schule
an. Lehrer, Rektor und Schulaufſichtsbeamte
bieten genügende Garantien für die religiöſe
Bildung. Das Zentrum beantragt, dem
Geiſtlichen als Ortsſchulinſpekror noch gewiſſe
Rechte neben dem Rektor zu laſſen.

Die Konſervativen ſtellen einen Abände-
rungsantrag, die Regierung zu er-
ſuchen, in Erwägungen darüber einzutreten,
wie auch bei vermehrter Einführung der Rek
toren an Volksſchulen der Einfluß der
Kirche auf die Schule ſicherzuſtellen iſt. Ein
nationalliberaler Abgeordneter bedauert, daß
durch dieſe Abänderung die Konfervativen
umgefallen ſeien und daß ſie den Vorſtoß
des Zentrums zur Klerikaliſterung der Schule
dadurch unterſtützt haben. Der abgeänderte
Antrag wird mit 12 gegen 8 Stimmen an
genommen.

Eine Poſition, welche allgemein die Ein
führung der hauptamtlichen Fachaufſicht für
die Volksſchulen verlangt, wird der Regierung
als Material überwieſen.

Ein nationalliberaler Abgeordneter teilt
mit, daß die Regierung in Aachen ſich
weigere, den Hauptlehrern an mehrklaſſigen
Schulen den Titel Rektor beizulegen,

Von fortſchrittlicher Seite wird der Fall
des Lehrers Chabon in Plötzky bei
Magdeburg zur Sprache gebracht. Dieſer hat
der Regierung mitgeteilt, daß ſeine innere
Ueberzeugung ihm die weitere Erteilung von
Religionsunterricht verbiete und daß er aus
der Landeskirche austreten werde. Er bat,
ihn anderweitig zu beſchäftigen. Die Regie-
rung hat ihn darauf entlaſſen. Der Miniſter
ſagt, der Lehrer ſei nicht ſofort entlaſſen
worden, ſondern die Regierung habe ihn erſt
vernommen und ihn auf die Folgen ſeines
Schrittes aufmerkſam gemacht und gewarnt.
Da er nur auftragsweiſe beſchäftigt war, ſo
mußte die Regierrng ihn, weil er dieſen
Wünſchen nicht nachkam, entlaſſen.

Von den angeforderten 14 neuen haupt-
amtlichen Kreisſchulinſpektoren
werden 13 bewilligt. Die Stelle in Rinteln
wird mit 12 gegen 7 Stimmen abgelehnt.
Die Mehrheit beſtand aus dem Zentrum und
Konſervativen. Das Zentrum ſtimmte gegen
die Stellen in Grünberg, Hirſchberg, Schöne-
beck, Mansfeld, Eisleben, Merſeburg und
Peine mit der Begründung, daß durch die
Errichtung dieſer Stellen katholiſche neben
amtliche Kreisſchulinſpektoren beſeitigt würden.

Zum Titel Elementarſchulweſen beantrogt
das Zentrum, auf Vermehrung von Hilfs
ſchulen für ſchwachbeanlagte Kinder hinzu
wirken und darüber zu wachen, daß der kon
feſſtonelle Charakter dieſer Schulen gewahrt

mit dew Zeigefinger reibend, langfam zu
ſagen Hören Sie mal, ich glaube, das Ding
da kommt mir bekannt für.

Bekannt, wieſo
Ja, wie man ſo ſeine eigenen Kinder kennt,

wiſſen Sie. Der Flicken da, das könnte ſo
ein Kind von mir ſein.

Weshalb meinen Sie das
Ja, wiſſen Sie, ſonſt behält man ja ſo

was wohl nicht. Aber weil er mir doch ſo
'nen fürchterlichen Krach gemacht hat. Was
nämlich ſeine Frau iſt, die hatte mir doch
den Stiefel hergebracht, ohne daß er was da-
von gewußt hat. Und wie er nu ſieht, daß
der Flicken unter der Sohle ſitzt, was doch
nur ſehr ſparſame Leute machen laſſen
ſeine Frau die hat es nämlich ſehr mit der
Sparſamkeit und wie er fühlt, was das
beim Gehen auf ſich hat, da macht er uns
beide einen fürchterlichen Krach. Erſt ſeiner
Frau, die das Unglück aungeſtiftet hat, und
hinterher mir, wo ich doch ganz unſchuldig
daran bin. Und ich ſage noch

Ja, wer iſt es denn eigentlich, wovon Sie
reden

Da haben Sie nicht weit zu ſuchen, Herr
Kriminal. Fragen Sie nur einmal bei Jhrem
eigenen Herrn Kommiſſär an, wie es mit
ſeinen Stiefelſohlen ſteht.

Stilke taumelte einer Schritt zurück. Nein,
es war ja nicht möglich! Der Kommiſſär
und ſeine Lina! Dieſer hochangeſehene Be
amte, dieſer Vertreter der öffentlichen Ord-
nung, dieſer Mann ſeiner Frau vor allem,

die

Sonntag, den 5. März 1911.
hätten ſeldſt keine de J werde. Der erſte Teil des Antrags wird ein

ſtimmig, der zweite mit 14 gegen 7 Stimmen
angenommen.

Provinz und Umgegend.
Halle, 4. März. Aus dem Bureau des

Stadttheaters wird uns geſchrieben: Lehars
erfolgreiche Operette „Der Graf von Luxem-
burg gelangt am Sonntag nachmittag 3 Uhr
als Fremdenvorſtellung bei ermäßigten Preiſen
zur Aufführung. Abends 7 Uhr wird in
neuer Einſtudierung Webers „Freiſchütz“ ge
geben. Als Agathe gaſtiert an Stelle des für
ein auswärtiges Gaſtſpiel beurlaubten Frl.
Nagel Frl. Gertrud Bartſch vom Stadttheater
in Leipzig. Das Aennchen ſingt zum erſten
Male Frl. Kühn. Der Max iſt Herrn Lähne-
mann, der Kaspar Herrn Kammerſänger
Schwarz, der Eremit Herrn van Horſt, der
Ottokar Herrn Kammerſänger Rudolph über-
tragen. Dem Münchner Vorbild entſprechend
geht der Oper das Vorſpiel Die Roſen des
Eremiten“ voraus. Die geſamte dekorative
Ausſtattung der Oper ſtammt zum größten
Teil aus dem Atelier des Herrn Prof. Hans
Frahm in München. Die Wolfsſchlucht iſt
nach Angabe von Herrn Geheimrat Richards,
der auch ſeinerzeit die Neuinſzeniernng ge
leitet hat, vollſtändig plaſtiſch in dem Atelier
der Herren Baruch Co., Berlin, hergeſtellt.
Um den mächtigen Auf- und Abbau dieſer
Szene zu ermöglichen, findet nach dem 1.
und 2. Akt je eine Pauſe von 20. Minuten
ſtatt. Die nächſte Aufführung von Königs
kinder“ iſt für Montag angeſetzt. Vor ganz
kurzer Zeit kam Karl Schönherr, der
bedeutendſte öſterreichiſche Volksdichter ſeit
Anzengrubers Tode mit ſeinem neuen Werk
„Glaube und Heimat“ in Wien zu Wort, und
zwar mit einem ſolchen Erfolg, daß dem
Dichter der Grillparzerpreis zugeſprochen
wurde. Noch vor der Berliner Aufführung,
welche am 11. März am Leſſingtheater ſtatt
findet, bringt das Halleſche Stadttheater
dieſes Stück heraus und zwar bereits am
Dienstag, den 7. März. Jn Leipzig
kam Glaube und Heimat“ ſchon vor etwa
14 Tagen zur Aufführung, und während
ſonſt die luſtigen Operetten im Alten Theater
Tag für Tag volle Häuſer machten, erſchien
jetzt 4 Mal in der Woche das echte Werk
eines Dichters auf dem Spielplan, ohne daß
die für ein Theater notwendigen Kaſſen
einnahmen darunter litten. „Die Tragödie
eines Volkes nennt Schönherr ſein Werk,
deſſen Jnſzenierung Regiſſeur Sieg leitet.
Für Mittwoch Nachmittag iſt eine nochmalige
Wiederholung von Wilhelm Tell“ als
Schülervorſtellung geplant, doch wird Näheres
über den Billetverkauf noch bekannt gegeben.
Die letzte Aufführung war vollſtändig bis
auf den letzten Platz ausverkauft. Mittwoch
Abend zum letzten Male „Miß Dudelſack“,
Donnerstag „Glaube und Heimat“. Jn
Vorbereitung für Freitag zum Benefiz für
Herrn Oberregiſſeur Karl Scholling „Ein
Sommernachtstraum“ von Shakeſpeare mit
der Muſik von Mendelsſohn. Vorbeſtellungen

ſchon aus Sparſamkeitsrückſichten
denn verliebte Leute pflegen verſchwenderiſch
zu ſein jedem Techtelmechtel ihres Gatten
rechtzeitig einen Riegel würde vorgeſchoben
haben Dieſer Mann der Verführer ſeiner
Lina, der Vater eines ungerufenen Kindes,
der Zerſtlckeler eines unſchuldigen Säuglings.
Nein, nein und hundertmal nein! Jn unge
wöhnlich raſchem Wurbeltanz drehten fich
Stilkes Gedanken, ſuchten jener ſchauderhaften
Möglichkeit zu entrinnen und kehrten wider
Willen doch immer wieder zu ihr zurück. Und
nun fing er an fich zu erinnern, daß Niemann
in ſeinem früheren Regimente im Ruf eines
argen Schwerendters in vertraulichen weib
lichen Angelegenheiten ſtand, daß er ein
hübſcher und ſtrammer Kerl war, dem der
frühere Militär noch aus allen Hoſennähten
hervorſah, daß Lina überführter- und einge-
ſtandenermaßen mit einem gemeinen Soldaten
ſogar getanzt hatte. Fortſetzung folgt.)

Automobil- Chronik.
Berlin, 3. März. Geſtern abend ereignete ſich

in der Nähe des Bahnhofs Heerſtraße in Grune-
wald ein eigenartiger Unfall. Ein w. v
der Verkehrstruppen fuhr von hinten in die letzte
Sektion der 3. Kompagnie des Kaiſerin Eliſabeth-
Garde Grenadier Regiments. Ein am Schluß
marſchierendeèr Offizier, ein Sanitätsunteroffizier,
ein Freiwilliger und ein Rekrut wurden hierbei
verletzt. Als ſich die Kompagnie einige hundert
Meter hinter dem Bahnhof Heerſtraße befand, kam
in raſchem Tempo ein Automobil der Verkehrstruppen
hinter ihr her und wollte dieſe auf der rechetn Seite
überholen. Als ſich das Auto ungefähr in der
Mitte der Kompagnie befand, verſagte plötzlich die
Steuerung und nun raſte der Kraftwagen in voller

e h e

I O

a

zu ſämtlichen angekündigten Vorſtellungen
nimmt die Tageskaſſe entgegen. Zu Glaube
und Heimat“ werden die Karten ab Sonn
abend Vormittag zuzüglich Beſtellgebühr
an der Tageskaſſe ausgegeben. Die Karten
der Literariſchen Geſellſchaft könneg erſt vom
Dienstag Vormittag ab, ſoweit Platz vor
handen iſt, umgetauſcht werden.

Magdeburg, 1. März. Der frühere
Rechtsanwalt und Notar Wohlfahrt aus
Genthin, fetzt in Friedenau wohnhaft,
wurde von der Strafkammer wegen unbe
fugter Ausübung eines öffentlichen Amtes
zur Zeit, als er bereits ſeines Amtes ent
hoben war, zu drei Monaten Gefängnis ver
urteilt. Der Staatsanwalt hatte neun Mo
nate beantragt. Auch wurde ihm für die
Dauer von drei Jahren die Fähigkeit zur
Bekleidung eines öffentlichen Amtes abge
ſprochen.

Gerichtszeitung.
Verlin, 8. März. Vor wenigen Tagen erſt iſt

der Sattler Milke aus der Haft entlaſſen worden.
Jm Verfolg der Unterſuchung über die Ermordun
der Witwe Hoffmann in der Blumenthalſtraße
nun heute morgen der 656 Jahre alte Privatkranken
fleger Edmund Griehl aus der Blumenthal-

traße 1 zur eingehenden Vernehmung von der
Kriminalpolizet nach dem Polizeipräſidium abge
holt worden. Bei den Vernehmungen haben ſich
wiſchen den Angaben Griehls und anderer PerWe in den weſentlichen Punkten Wibderſprüche

ergeben, die für Griehl bedenklich erſcheinen und
eine Aufklärung nach dieſer oder jener Richtung
unbedingt bedürfen.

Halle a. S.. 2. März. Seit der Opigſchen
Mordtat ſoll in Ammendorf und r
die Sicherheit abends und nachts ſtark gefährdet
5 Es ſollen mehrere Ueberfälle vorgekommen
ein, ohne daß man die Täter ermitteln konnte. Zu
denen, die die Gegend unſicher machten, gehörte
auch der Maurer Wilhelm Lö we und der Arbeiter
Karl Böhme aus Radewell. Beide waren in der
Nacht zum 13. Dezember vor. Jrs. durch ein
fremdes Grundſtück gelaufen und hatten dann bei
Burg in der Aue Faſanen gejagt. Wegen Haus
friedensbruchs und Jagdvergehens wurden ſie vonder Strafkammer zu Fe fünf Wochen Gefängnis

verurteilt.
Berlin, 3. März. Der ehemalige Leiter der

40. Gemeindeſchule in Berlin, Rektor Bock, wſich morgen am Sonnabend wegen Sittlichkeitsver

gezen und Beleidigung vor der I. Strafkammea
es Landgerichts 2 zu verantworten haben. Mit

ihm iſt der Lehrer Anton Knöfel argelage Die
Verhandlung, die 3 Sitzungstage in Anſpruchnehmen dirft, wird unter völligem Ausſchluß der

Oeffentlichkeit ſtattfinden.

Vermiſchtes.
Effen, 3. März. Heute früh wurde im Eſſener

Stadtwalde die Leiche des Technikers Reil aus
Worms mit einer ſchweren Schußverletzung amKopfe aufgefunden. Es ſteht feſt, daß es ſich um

einen Raubmord handelt. Neben der Leiche lagen
zerriſſene Kleidungsſtücke, die Handſchuhe und das
erriſſene Portemonnaie des Ermordeten. Ein Geld
etrag von 50 bis 60 Mark, ein Ring und die

Taſchenuhr Reils fehlen. Die zerriſſene Kleidung
läßt darauf ſchließen, daß der Mordtat ein bitterer
Kampf voraufging. Reil war auf dem Heimweg
nach Eſſen. Der Täter iſt unbekannt. Das Ver
brechen geſchah unweit der Stelle, an der vor
m Jahren eine Engländerin ermordet worden
iſt. Auch dieſe Tat iſt noch ungeſühnt.

Fahrt in die Mannſchaften hinein. Eine große An
zahl Soldaten, darunter der Leutnant von Cronberg
wurde von dem Auto erfaßt und zu Boden ge
worfen. Erſt auf der entgegengeſetzten Seite der
Straße gelang es dem Chauffeur, den Kraftwagen
zum Stehen zu bringen. Das Unglück war bereits
geſchehen. Jn dem durch den Regen aufgeweichten
Boden wägzlten ſich mehr oder minder ſchwer ver
letzt, vierzehn Mann. Von allen Seiten ſprangen
die unverletzt n Mannſchaften hinzu, um
ihren Kameraden Hilfe zu leiſten. Raſch wurde
das Charlottenburger Garniſonlazarett benachrichtigt
das ſofort Aerzte und Krankentransportwagen nach
der Unfallſtelle entſandte. Dort ſtellten die Aerzte
feſt, daß ſechs Mann, der Leutnant von Cronberg,
zwei Unteroffiziere und drei Gemeine ſchwer ver
letzt worden waren, ſo daß ſie, nachdem ſie auf
der Unfallſtation mit Notverbänden verſehen worden
waren, nach dem Garniſonlazaret transportiert
werden mußten. Weitere acht Mann wurden gleich
falls dorthin gebracht, ſpäter aber, nachdem ſie ver
bunden worden waren, zu ihrer Kompagnie wieder
entlaſſen. Die Verletzungen dieſer acht Mann ſind
glücklicherweiſe nur leichter Natur.

Provinz und Umgegend.
Bitterfele, 3. März. Beim Bahnhofs

bau Körle bei Kaſſel verunglückte der
Schachtmeiſter Zapf von hier. Bei Beginn
der Frühſtückspauſe ging Z. an der Seite der
Geleiſe zur Poſt. Es herrſchte ein heftiger
Schneeſturm; durch denſelben und das
Geräuſch eines auf dem anderen Geleiſe
vorüberfahrenden Perſonenzuges hat Z. den
hinter ihm ankommenden Schnellzug über
9ört. Er wurde wahrſcheinlich von der
Maſchine zur Seite geſchleudert. Herbei-
eilende Arbeiter fanden ihn bereits tot vor.
Er hinterläßt eine Frau und 10 minder-
jährige Kinder.



Nummer 6565. 1911. Merſeburger Kreisblatt nebſt Jlluſtr. „Sonntagsblatt“.
Die Poſtheamten Gehalte Poſt in ter Der Schatzſekret är erinnert daran, daßtnach der letzten der Beamtengehalter der Bundesrat bereits die Grundſätze befchloſſen werden abgelehnt und dann die Reſolution

des Zentrums einſtimmig angenommen.müſſe die Sache auf Jahre hinaus ruhen, habe, nach denen eine anderweite Klaſſifizierung
dBudget nommiſſon des Reichstags. El 7 den d. März.nicht von neuem aufgerollt werden, ſchuſſes an einzelnen Orten beantraggt. abſchw er ag der Volksparte

Berlin, 3. MärIn der heutigen Sigung der Budget im Mntk unbedingt ſektharten Reichsſchatzamt bearbeitet jetzt die zahlreichen
miffion des Reichstags erklärte Schagſekretär Vom Zentrum wird eine Reſolution auf Petitionen nach dieſen Grundfätzen. Die

desrat werde an dieſem Standr e e der einzelnen Orte erfolgen ſolle. Das
Wermuth, die Beamten Beſoldungsfrage Erhöhung des Wohnungs ge I'd zu Reſolutionen der Sozialdemokraten und ein

r Abteilungen
r enieure, Teehniker u. Werkxmelster:

bruno Freytag, ne lle g. S., Leipzigerytr, lodo

erlaubt sich den Eingang von

in Kleiderstoffen, Kostümstoften, Blusenstoffen
in Wolle und Seide und in Kostümen, Paletots,

Neu b ten Blusen und Kleiderröcken, Backfisch- und

Kinder- Garderobe
anzuzeigen. Reichhaltigste Auswahl in allen Preislagen.

Anfertigung von Tolletten jeder Art und Nostümen e e rer

Muster- und Aunswahlsendungen nach auswärts bereitwilligst.

e

r re

299000060000000000000000
e

e Baumaterialien:s
PortlandCement

in Tonnen und Säcken,

Cementkalk, Gips.
Glaſierte Tonröhren

mit ſämtlichen Formftücken.

Tonkrippen und Tröge
ſür Ochſen, Kühe, Pferde, Schweine.

Eſſenaufſätze, Dunſthauben,
Flurplatten

in verſchiedenen Muſtern.

Schamotte-Steine
und Mörtel.

Dachpappen, Teer,
Carbolineum.

Glasdach-Ziegel.
Bitumen-Emulſion und Cereſit

D. R. P. zur Herſtellung waſſerdichten Mörtels. (507

Sduard Klauss,
Merseburg.

Contor Lager Windberg 3.

Avberügung

eleganter

Herren- Kleidung
nach Mass.

Durch ganz besonders günstigen BRin-

Kauf bin ich in der Lage, elegante
Massanzüge im Preise Von

46, 45, 50, 55, 60 u. 65 M.

zu liefern.

für tadellosen Sitz

lelste Garantie

Holz- Auktion.
In dem weſtlich von St. Micheln belegenen Forftrevier des Ritter-

gutes St. Ulrich ſollen am
7. März er., von Vormittags 10 Uhr ab

97 rm Eichen, BuchenScheit,
21 rm Kichen, Buchen, Birken, AſpenKnüppel,

372 rm Abraum hauptſächlich BuchenAbraum)
unter den vor Beginn der Auktion bekannt zu gebenden Bedingungen
meiſtbietend verkauft werden.

Sammelplatz auf dem Schlage im „Kuhholz“.
St. Ul rich den 1. März 1011.

491) von Heldorff'sche Forstverwaltung.

Fernruf 27.

Zäckerei Je
empfiehlt

garantiert reines Rog
von unerreichter Güte und Grösse, I2 Prozent Rabatt,

alle Sorten Frühstücksgebäck
12 Prozent Rabatt, überallhin trei Haus durch eigenes Geschirr.

Bestellungen werden prompt erledigt. (282

genbrot

Tahn Ateller Oilly Huder
unden Inh.MERSEBuRG Uubert Totzue,

Sonntags

Markt 19, pt. v. 9 l. Dentist.

Technisches Bureau
für Hoch-, Tiet- und Fisen-Betonbauten.

Zur Anfertigung von
Bauprojekten aller Art, Kostenanschlägen, Werttaxen,

künstlerischen Fassaden, Perspektiven, Innen-
dekorationen und Uebernahme der Bauleitung ete.

bei mässigem Honorar empfiehlt sich
W. Schumann, Arcehitekt,

434) Merseburg, gr. Ritterstrasse 13.

Kräftiges ordentliches (409
Mädchen,

welches Oſtern die Schule verläßt,
ſucht für das Haus zum 1. Mai

O. Schmidt, Rentier,
Groſßzgräfendorf b. Lauchſtedt.

ine volle Büste
erzielt jede Dame durch den Gebrauch
von Dr. Drackes

Büsten-Blixir
Probeflaſche für M. 1.20, die beim
Bezug einer Originalflaſche in Ab-
zug gebracht wird, verſendet Frau
M. Genfe, Wiener Damenſchneiderei
u. Verſand kosm. Präparate Leipzig
N., Eiſenbahuſtr. 46. (500

Empfehle: v
Salon- Briketts
la Prosstorf
HeizrKoks

kief. Schoitholz
auch geſpalten

und liefere jeden Poſten prompt
frei Gelaß.

Paul Gönlseh,
Fernſp. 309. Neumarkt 39.,

Reichhaltiges Lager
n

Mosel-, Rhein- und
Rotweinen,

Medizinal- und
Südweinen.

Bernh. Deltzschner,

Ober- Burgſtraße 9, (333
Weinhandlung u. Weinſtube.

Zur Desinfektion der Vieh
ſtälle (bei Maul und Klauen
ſerwe), der Gruben e. empfehle

t

Carbolsünure, Creolim,
Lysol, Desintektions-

pulver, COhlorkKalk
in ſtärkſter Ware.

Oskar Leberl,
Drogen und Farben-

handlung.
Burgstrasse 18.

genbauerſt Uhlig, Neumarkt 52,

empfiehlt ſich den geehrten Herr
ſchaften bei vorkommenden
Kutſchwagen Reparaturen jeder Art
ſowie z. Auflackieren u. Ausſchlagen
unter Zuſicherung prompter und re
eller Bedienung. 453

Ebenfalls halte ich mich bei Bedarf
von neuen und alten Kutſchwagen
beſtens empfohlen. D. O.

Für die Redattion verantwortlich Rudolf Herne. Druc und Verlag von Rudolf Heine.
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